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OROG E N E S E  

W . FRI SCH , Wien/München 

Z i e lsetz ung 

Die mes o z o i s chen Ges te i ns formationen des Südpennini s chen 

B e ckens und s e i ner K ontinental ränder geben über die geo­

dynami s che Entwi ck lung d i e s es Raume s Auf s chluß . Die Ge­

s t e i ne dieser Z onen erh i e l ten in der Kreide während der 

a l talpidi s chen oro genen P e riode , die von der S ubduktions­

täti gk e i t  im S üdpenn in i s chen O ze an bes timmt wurde , ihre 

wesentli che tekton i s che P rägung , die s i ch u . a . in großen 

Deckenüberschiebungen und Metamorpho s e  man i festiert . D i e  

a ltalpidi s che Formung wurde i m  Tertiär tektoni s ch und me­

tamorph nochmals überprägt . 

D i e  vorges ehenen Arb e i ten haben uas Z ie l , die E nt­

wi ck lung des pennin i s chen Raumes im Mes o zo ikum zu erfas sen , 

wobei der S chwerpunkt auf die j uras s i s ch-kre t a z i schen For­

mationen und die kreta z i s chen ( altalpidis chen ) orogenen 

Ereign i s s e  gelegt werden s o l l . · Wi cht i g s ter Aspekt i s t  die 

B i ldung und Abtiefung des S üdpenn i n i schen Beckens und s e i ner 

Ränder i n  Jura und Krei de i n  H i nb l i ck auf die geodynami­

s chen Pro z e s se während d i e s e r  Periode , die mi t der al tal­

pidi schen Geb irgsbi ldung in der Kre ide e inen vorläufi gen 

Abs chluß f anden . D i e  Untersuchungen so l len vor a ll em i n  

sedimente logis cher und geochemi s cher Ri chtung ( Ab lagerungs­

mi l i e u , S chwermineralspek tren , geochemis ches Envi ronment ) 

ge führt werden , als  auch d i e  Heraus schälung der a l talpidi-
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s ehen tektoni schen und metamorphen Prägung ( ä ltere Nord­

S ild- Ac h s e n , M i n e r a l r e l i k te ) beinh a l ten . Neben mikroskop i s ch 

und geo chemi s chen Laborarbei ten s i n d im Gelände P ro f i l­

a u fnahm e n  und e i n ze lne Detai lkartierungen vorgesehen . 

D ie Arbeiten s o l len vom wes tl i chen Tauern fenster aus­

c;e h e n , wo der An trag s te l ler bere i ts umfangre i chere Vorar­

b e i ten ausge führt h at .  Die Un ters u chungen s o l len s i ch im 

we i t e ren Verlauf auf das ö s tl i che Taue rn fens ter aus dehnen 

und Ve r g l e i che mi t dem Unterengadiner Fens ter , dem Pennin 

a n  d e r  O s t-Wes talpengre n z e  und den penninis chen Fenstern 

am A l peno s t r and be inhalten . 

Im e i n ze lnen i s t  gep lant , vor al lem die k l as t i s chen Se­

r i en au f ihre Z us aiTmens e t z ung , Herkun ft des Detri tus , geo­

chem i s che �e rkmale und ihre geodynami s che Bede u tung flir 

die kretaz i s che Orogenese zu unters uchen ; ferne r die K ar­

bonatse rien au f ihr Ab l agerungsmi lieu , Bete i l i gung k lasti­

s c hen K a rbonatmate r i a l s , sowi e geochemi s c h ;  fe rne r die ba­

s i s chen Vulkan i te und U l t rama f i t i te in H i nb l i ck auf ihre 

S te l l ung z u  den S ediments erien . 

Vorläu f i ge E rgebn i s se von Unters uchungen an e i nem P r a s i n i t  

i n  d e r  K aserer Formation des wes tl i chen Tauern fens ters 

D i e  K a s e rer Fo rmation enthä l t  in ih rem hangenden , von 

S c h w a r zphy l l i ten und Arkosen beherrschten Ab s chni tt ( s .  

FRI S C H , 1 9 80 )  ei nen P ra s i n i tho r i z ont , der s i ch vom B renner 

b i s  z um Tuxer Joch ve r fo lgen lä ß t . Wäh rend er im Geb i e t  

s Ud l i eh des B renners auskei len dUrfte , i s t  s e i ne Fo rt­

s e tzung vom Tuxer Joch nach E wahrs chei n l i ch .  
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Der P rasinit i s t  e i n  makro skopi s ch grob- bis mi tte l­

körnig ers cheinende s , ve rs chieden s tark vers chie fertes Ge­

s te in , das noch gut sein magmatisches , mas s iges Ge füge e r­

kennen läß t .  Im Dünnsch l i f f  beobachtet man , daß das ur­

sprüngl i ch grobe Korn wei tgehend e inem k le�nerkörnigen , 

granob lasti s chen Gefüge gewi chen i s t ,  ledi g l ich Aktino l i th 

tritt viel fach noch i n  Formre l ikten in der Pos i tion der 

primären Mafite auf .  Es l i e gt die P ar agene s e  Aktino l i th 

( vi e l fach s ehr b laß gefärbt ) -Chlorit-Epidot-Albi t-Ti tani t­

Karbonat vor , Bioti t ,  Apatit und E r z  s ind Ak z e s so ri en . Das 

Aus gangs ge s tein i s t  als grobkörniger Di abas anzusprechen . 

Die chemi s che Z us ammensetzung des ursprüngl i chen Bas al­

tes ( Di ab as e s ) wird für den Gro ß te i l  der E lemente als bei 

der alpidis chen Metamo rphose kaum verändert angesehen . 

Grö ßere Veränderungen könnten bei den E lementen Na , S r  

und z . T .  K aufgetreten sein . Dem j e t zigen Chemismus ent­

sprechend wäre das Ges te i n  a l s  schwach a lka l i s cher O l ivin­

b as a l t  mit real tiv hohem Al 2o 3- Geha lt z u  be z e i chnen . Die 

K 20-Gehal te s i nd dabei auf f a l lend niedri g ;  zwei P roben zei­

gen a l lerdings s tark e rhöhte Werte , was auf Verunreinigung 

s ch ließen läßt . 

Die Normberechnungen e r geben e i n  O l ivin- und s chwach 

Nephel in-no rmatives Ges tein .  Die normativen Anorthi tge­

hal te des P lagiok las es l ie gen im Durchs chni tt bei 50 % ,  
wobei s tärkere S chwankungen fes t zu s te l len s i nd .  Der An­

te i l  des Mg-Mo lekül s  an den normativen Mg- Fe-S i likaten 

mach t bei geringer S chwankungsbreite etwas mehr a l s  70 % 
aus . 

Die angenommene geotektonis che P o s i tion des Ab lagerung s ­

raumes d e r  K as erer Formation in einem H angbecken am Süd­

ab f a l l  des mi tte lpennini s chen kontinentalen Krustenstückes 

zum S üdpenninis chen Ozean h i n  ( FRI S CH , 1 9 80 )  würde s owoh l  

d i e  B i ldung von Alkali-Ol ivin-Basalt a l s  auch von h i gh­

alurnina- B as a lten zul as s en . Die vor l äu figen Resultate e r­

l auben keine eindeutige K las s i f i z ie rung des basaltischen 

Ausgangsmaterials , da neben alk a l i s chen auch o l ivintho l e i i ti­

s che Merkmale auftreten und Ver z errungen durch die Meta­

morphose mög l i ch ers cheinen . Alkali-Oli vi n-Bas alt würde 

nach GREEN & RINGWOOD ( 1 9 6 7 )  auf größere B i ldung s ti e fe 
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hinweisen , high- a lumina-Tho l e i i t  hingegen mi t s e i chter 

B i ldungs tie fe übereins timme n , wie s i e  im obers ten Mantel 

unmi ttelbar unter aus gedünnte r Kruste des Kontinental­

randes ge geben wäre . I n  der ski z z ie rten geotektonis chen 

Lage s ind Z er rungs r i s s e  zu e rwarten , die a l s  Auf s tiegs­

wege . dienen könnten . 

Li teratur : 

FRI SCH , w .  1 9 80 :  P o s t- He r cynian formations o f  the 

wes tern Tauern window : sedimento logical features , 

depos i tional envi ronment ,  and age . - Mi tt . ö s terr . Geo l .  

Ge s . , Wien ( in Druck ) . 

GREEN , D . H .  & RINGWOOD , A . E .  1 9 6 7 :  The gene s i s  o f  ba­

s a l ti c  magmas . - Contr . Mi neral . P etrol . ,  1 5 ,  1 0 3- 1 90 ,  

Berlin etc . 

Die tektoni schen Ve rhältn i s s e  am Tuxer Joch 

Di e dur ch die Untersuchungen der l e t z ten Jahre nun ein­

deuti g mög li ch gewordene Z uordnung des Prasinithori zonte s  

um das Tuxer Joch ( s . Abb . 1 )  z ur K as erer Forma tion und die 

E rkenntni s ,  daß die als " me tamorpher Radiolarit"  gedeute­

ten S e r i z i tquar z i te s üd l i ch des Tuxer Joches ( HÖCK 1 9 6 9 ) 

Wus tkogelformati on dars te l len , ermöglichen eine Neuinte r­

pretation der tektoni s chen Verhäl tn i s se in diesem Gebiet , 

insbe sondere des Verl aufens de r Grenze Venedi gerdeekel 

Glocknerdecke . 

Der e rwähnte grobkörnige P rasinit ( s iehe den vor angehen­

den B eri cht ) wurde bere i ts von HÖ CK ( 1 9 6 9 )  seiner Arkose­

serie , die der K aserer Formation entspri cht ,  z ugeordnet .  
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Unwei t  des P ras i n i tes auftre tende feins chie frige Chlori t­

Seri z i t-Quar z i te wurden aufgrund von Vergleichen mit den 

mi ttleren Hohen Taue rn vom s e lben Autor als metamo rphe 

Radiolar i te gedeute t und zus ammen mi t K alkphy l l i ten als 

han gender Ab s chluß der Arko seserie be trachte t .  

Das Auftreten von bas i s chen Vulkan i ten im Verband mi t 

" Radio lari t" ve ran laßten TRIELE ( 1 9 70 :  Abb . 1 )  und FRI S CH 

( 1 9 7 4 : Abb . 1 ) ,  diese Ges te ine als basale B i l dungen der 

Bündner S ch i e fe r-Formation an zus ehen und s omi t gemeins am 

der Glocknerdecke zuzuordnen . 

Neuere Unte rsuchungen ergaben nun , daß der P ra s i n i t  des 

Tuxer Joches aufgrund seiner petrograph i schen und che­

mi s chen E i gen s chaften mit e inem P ras init in der höheren 

K as ere r Formation im wes tl i ch ans c h l i e ßenden Geb i e t  sehr 

gut zu paral l e l i s i e ren i s t  und die Forts e t zung dieses 

Hori zon te s  dars te l l t .  S omi t e rwe i s t  s i ch die ursprün g l i che 

Z uordnung HÖCKs als r i chti g .  Der ve rmei n t l i che Radiolarit 

( Ge s teins züge A und B i n  Abb . 1 )  s te l l te s i ch hingegen als 

der Wus tkoge l fo rmation zugehör i g  heraus , womi t dieses Ge­

s te i n  zwei fe ls frei einen Tei l  der k las t i s chen permotriadi­

schen S ch i cht g l iede r  an der Bas i s  der Glocknerdecke dar­

s te l l t .  Die De ckengrenze zwis chen Venediger- und Glockner­

de cke ve r läuft somi t zwi s chen den den P r a s i n i t  beglei ten­

den S chwar zphy l l i ten und den b i s l ang als " Radi o l arit"  ge­

deute ten Ges teinen der Wus tkoge l fo rmation ( Abb . 1 ) . 

B e i  den nun a l s  Wus tkoge l se r i e  neu gedeute ten Ges te inen 

hande l t  es s i ch um grüne , Chl o r i t  und Phengi t  führende 

Quar z s chi e fer , die mi t graugrünen b i s  manchmal dunke l vio­

lett ge färbten Phy l l i ten i n  Ve rbindung s tehen . Vö l li g  

g lei charti ge Ge s te ine finden s i ch am K amm z u r  Hornsp i t z e  

unwei t  nordwes t li ch des Tuxer Joches in einem Ge s te in s ­

komp lex , d e r  bere i ts von HÖCK ( 1 9 6 9 : Taf . 1 )  als  " Wus t­

koge lseri e "  ausges chieden wurde ( Z ug C in Abb . 1 ) . Ar­

kosen und Phengi tquar z i te sind h i e r  verge s e l l s chafte t .  
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Verfolgt man den südli chen Ges teins zug von: . .  se±l zi t­

quar z i ten von der Höhe süd l i ch des Tuxer Joches nach W 

bis zu der S telle , wo er unter Gehängeschutt verschwindet 

( Lokali tät A 1 in Abb . l) , so findet man in dem Ges tein 

1 - 2  mm große klastische Feldspäte . Diese feldspatführenden 
phengi ti s chen Arkosequarzi te bis Arkoses chie fe r  sind für 

die Wustkogelformation geradezu typi s ch und unterscheiden 

s i ch k lar von den Arkos en der K aserer Formation . Der Um­

stand , daß südlich an diesen Gesteins zug Karbonatgesteine 

der Mi tteltri as angrenzen , runden das Bi ld s innvoll ab . 

Entsprechend den Aufnahmen von HÖCK ( l . c  .. ) ergibt s i ch 

somi t die tektoni sche· S i tuation um das Tuxer Joch wie in 

Abb . 1 darge s te l lt . Unk l ar s ind noch die genauen. Abgrenzun­

gen im Wes ttei l  des dargestellten K artenausschnitte s .  Der 

Verfasser hat hier von weiteren Untersuchungen Abstand ge­

nommen , nachdem die N'eukartierung des Gebietes um das 

Tuxer Joch Gegens tand einer Müns terer Doktorarbeit i s t .  
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